
                            9/2023 
N i e d e r s c h r i f t 

 
 
über die Sitzung des Gemeinderates am Donnerstag, 30. März 2023, im Sitzungssaal der Marktgemeinde Nußdorf-
Debant.  
 
Beginn: 19.00 Uhr 
 
Anwesende:  Bürgermeister Ing. Andreas Pfurner 
 Bgm.-Stellv. Kathrin Mußhauser  

GV. Alois Lugger 
GV. Thomas Greuter 
GR. Petra Draxl 
GR. Ing. Hubert Stotter 
GR. Frank Longo (ab Tagesordnungspunkt 2) lit. f) 
GR. Thomas Pitterl  
GR. Stephan Peuckert  
GR. Michael Schlemmer 
GR. Sabrina Kerschbaumer 
GR. Andrea Zirknitzer, MSc 
GR. Luca Patschg, BEd 
GR. Mario Vergeiner 
GR.-EM. Thi Hai Phuong Zabernig 

 
Entschuldigt:  GV. Philipp Lugger 
 
Schriftführer: Dr. Robert Wilhelmer  
 
 

T a g e s o r d n u n g : 
 

1) Eröffnung, Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 
2) Berichte des Bürgermeisters 
3) Änderung des Flächenwidmungsplanes im Bereich des Grundstückes 542 KG Obernußdorf durch Umwidmung 

einer Teilfläche von Freiland gemäß § 41 TROG 2022 in „Sonderfläche sonstiges land- oder forstwirtschaftli-
ches Gebäude – SLG-7 – Hofsäge mit landwirtschaftlichem Lager und Maschinenunterstand“ gemäß  
§ 47 TROG 2022 

4) Pachtvertrag Gemeinde-Ruemitsch, Grundstück 752 KG Obernußdorf; Regelung nach Hofübergabe 
5) Bildungszentrum neu – Pachtvertrag zwischen Gemeindeverband „Mittelschule Nußdorf-Debant“ und Marktge-

meinde Nußdorf-Debant zu den Kindergartenräumlichkeiten 
6) Tarifordnung Feuerwehr; Genehmigung  
7) Löschung Vor- und Wiederkaufsrecht in EZ 252 Katastralgemeinde 85027 Obernußdorf; Genehmigung  
8) Jahresrechnung 2022 

a) Bericht des Bürgermeisters 
b) Bericht des Überprüfungsausschusses 
c) Beratung 
d) Beschlussfassung Haushaltsüberschreitungen 
e) Genehmigung Jahresrechnung 

9) Personalmaßnahmen 
10) Anträge, Anfragen und Allfälliges 

 
Über Antrag des Bürgermeisters gelangen nach einstimmiger Beschlussfassung durch den Gemeinderat auf die Ta-
gesordnung zu Tagesordnungspunkt 10) 
 

A) Sommertarife Tennishalle 
B) Waldaufseher – Forstbekleidung 
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Zu Punkt 1) Eröffnung, Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 
 

Der Bürgermeister eröffnet die Sitzung, begrüßt die anwesenden Gemeinderätinnen und Gemeinderäte 
sowie den Vertreter der Presse und informiert zur Vertretung des für die Sitzung entschuldigten Gemein-
deratsmitglieds GV. Philipp Lugger durch Gemeinderats-Ersatzmitglied Thi Hai Phuong Zabernig. 
Da sich GR. Frank Longo entschuldigt hat, weil er sich wahrscheinlich um einige Minuten verspätet, stellt 
Bürgermeister Ing. Andreas Pfurner bei 14 anwesenden stimmberechtigten Gemeinderatsmitgliedern fest, 
dass im Gemeinderat Beschlussfähigkeit gegeben ist. (GR. Frank Longo erscheint zu TOP 2) f)). 
 
Nachdem zur Sitzungseinladung und zur Tagesordnung auf seine Anfrage hin im Gemeinderat keine 
Wortmeldung ist, geht der Bürgermeister über 
 
 

zu Punkt 2) Berichte des Bürgermeisters 
 
a) Gemeindebauhof 

Die Winteraufräumarbeiten sind im vollen Gange Das relativ früh im März begonnene Straßenkehren 
ist bereits abgeschlossen. 
 

b) Infrastruktur 
Die Arbeiten zur Löschwasserversorgung am Mitterberg sind abgeschlossen. Die Kanal- und Wasser-
versorgung zu den Höfen Ronig und Innig im vorderen Debanttal starten demnächst. Die Fundamen-
tierung zur neuen überdachten Tennisterrasse ist erfolgt. Schwierigkeiten gab es leider personell und 
arbeitstechnisch bei der Ringleitung Mellitzweg, wodurch die Baustelle ein wenig „hängt“. 
 

c) Schlemmer Stubenhaus 
Zum Schlemmer Stubenhaus, einem der Hauptprojekte der Gemeinde in den kommenden Jahren hat 
der Kulturausschuss folgende Angelegenheiten mit dem Denkmalamt abgeklärt: 

- Dachsanierung (ist genehmigt) 
- Heizung (Öfen können bleiben, Kamine können saniert werden) 
- Bruchsteinmauer westlich Friedhofs-WC ist eine alte Gebäudemauer. Sie muss lt. Denkmalamt 

erhalten bleiben (Gebäude im Kataster von 1856 ersichtlich) 
 
d) Bildungszentrum 

Die Bauarbeiten beim Bildungszentrum laufen plangemäß. 
 

e) Stromkosten Gemeinde 
Die Stromkosten der Gemeinde sind zu Beginn 2023 nicht wie vom Tiroler Gemeindeverband und der 
GemNova angekündigt um das 3,7-fache, sondern um das 5,5-fache gestiegen. Nun bietet die Tiwag 
neue Preisprodukte mit unterschiedlicher Bindungsdauer an. Der Preis wird voraussichtlich von der-
zeit € 0,45 pro kWh auf unter € 0,25 pro kWh sinken. Trotz eines geringeren Preisdruckes wird in der 
Gemeinde nach Ostern eine Energiebilanz erarbeitet. Es werden die Stromzähler im Jahresvergleich 
(was brachte der Austausch der LED-Beleuchtung?) ebenso kontrolliert wie der Energiebedarf aus 
der Fernwärme, der durch die thermische Sanierung der Tennishalle deutlich gesunken sein dürfte. 
 

f) Hochleistungspumpe – Übergabe 
Im Zuge einer kleinen Feier hat das Land Tirol am 17.03.2023 eine Hochleistungs-Großpumpe 
(Pumpleistung von rund 5.800 Liter Wasser pro Minute) zur Verwahrung an die Feuerwehr Nußdorf-
Debant übergeben. Die Pumpe bringt bei diversen Katastrophenszenarien, wie etwa bei der großflä-
chigen Überflutung der sogenannten Debanter Böden, mehr Sicherheit. Das Wasser aus den Böden 
kann mit ihr zügig in die vorhandenen Hochwasserrückhaltebecken nördlich des Interspars gepumpt 
werden. Die Pumpe bleibt im Landeseigentum, ist aber bei unserer heimischen Feuerwehr stationiert. 
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g) Personalmaßnahmen – Wiedereinstellungszusage 
Das AMS Lienz hat darüber informiert, dass derzeit (Wieder)Einstellungszusagen wegen der positiven 
Arbeitsmarktlage im Bezirk Lienz nicht mehr akzeptiert werden. Dieser Umstand kann allenfalls auch 
bei Gemeinde-Personalmaßnahmen von Relevanz sein. 
 

 
Zu Punkt 3) Änderung des Flächenwidmungsplanes im Bereich des Grundstückes 542 KG Obernußdorf durch 
 Umwidmung einer Teilfläche von Freiland gemäß § 41 TROG 2022 in „Sonderfläche sonstiges 
 land- oder forstwirtschaftliches Gebäude – SLG-7 – Hofsäge mit landwirtschaftlichem Lager und 
 Maschinenunterstand“ gemäß § 47 TROG 2022 

 
Bürgermeister Ing. Andreas Pfurner berichtet, dass am Nußdorfer Hochberg, beim dritthöchsten Bauern 
der Gemeinde, das Landwirte-Ehepaar Elisabeth und Georg Preßlaber eine Baumaßnahme zur besseren 
Absicherung ihres Hofes plant. Fast mittig zwischen ihren beiden Hofstellen „Luner“ und „Eggenig“ soll 
ein Wirtschaftsgebäude mit Hofsäge, Lager und Maschinenunterstand errichtet werden. In der Folge stellt 
der Bürgermeister mit Orthofoto den vorgesehenen Bauplatz und die Lage der Sonderfläche auf Gp. 542 
KG Obernußdorf im Bereich einer Aufweitung des Bringungsweges zwischen den Hofstellen ebenso vor, 
wie den Verordnungsentwurf des örtlichen Raumplaners Dr. Thomas Kranebitter, Planungs-Nr. 719-2023-
00001, vom 28.03.2023 und dessen Stellungnahme GZl. 3917ruv/23, ebenfalls vom 28.03.2023. 
 
Der Bürgermeister verweist auf die im gegenständlichen Widmungsfall vorliegenden positiven Stellung-
nahmen der BH Lienz, Bezirksforstinspektion Osttirol (GZl. LZ-F-RO-177/19/2-2023 vom 02.02.2023) 
samt Rodungsbewilligung der BH Lienz, Abteilung Umwelt (GZl. LZ-FO/B-506/2-2023 vom 03.03.2023), 
des landwirtschaftlichen Sachverständigen der Agrar Lienz (GZl. AgLZ-RO1/18-2023 vom 06.03.2023) 
sowie der Wildbach- und Lawinenverbauung (GZl. 8387879 vom 08.03.2023). Zur Zufahrtsberechtigung 
über den Bringungsweg sei die Zustimmung der Vollversammlung der Bringungsgemeinschaft Hofzufahrt 
Luner-Eggenig, Sektion II, vom 11.03.2023 vorhanden, ergänzt der Bürgermeister. Aufgrund der Boden-
beschaffenheit vor Ort wurde ein geologisches Gutachten beim Amt der Tiroler Landesregierung, Abtei-
lung Krisen- und Gefahrenmanagement eingeholt, das schriftlich vorliegt (GZl.: GuE-LG-153/76-2023 
vom 24.02.2023). Entsprechend den Vorgaben dieses Gutachtens wurde bei der Widmung als Sonder-
fläche sonstiges land- oder forstwirtschaftliches Gebäude – SLG-7 – Hofsäge mit landwirtschaftlichem 
Lager und Maschinenunterstand im Verordnungsentwurf ergänzend textlich ausgeführt, dass eine ver-
stärkte Ausbildung der bergseitigen Gebäudewände sowie eine geotechnische Baubegleitung erforderlich 
und Fenster und Türen entlang bergseitiger Gebäudewände nicht zulässig sind. 
 
Nachdem im Gemeinderat dazu keine Fragen oder Wortmeldungen sind, stellt der Bürgermeister unter 
Hinweis auf die positiven Fach-Stellungnahmen, auf die Zustimmung der Bringungsgemeinschaft, auf die 
Berücksichtigung der Auflagen des geologischen Gutachtens im Widmungstext sowie auf die Stellung-
nahme des örtlichen Raumplaners Dr. Thomas Kranebitter, den Antrag wie folgt zu beschließen, 
 
I) gemäß § 68 Abs. 3 i.V.m. § 63 Abs. 9 Tiroler Raumordnungsgesetz 2022 – TROG 2022, LGBl. Nr. 

43/2022, zuletzt geändert durch das Gesetz LGBl. Nr. 62/2022, den von Dr. Thomas Kranebitter, Rue-
fenfeldweg 2b, 9900 Lienz ausgearbeiteten Entwurf über die Änderung des Flächenwidmungsplanes 
der Marktgemeinde Nußdorf-Debant im Bereich des Grundstückes 542 KG Obernußdorf vom 
28.03.2023, Planungs-Nr. 719-2023-00001 durch vier Wochen hindurch zur öffentlichen Einsichtnah-
me aufzulegen. Der Entwurf sieht folgende Änderung des Flächenwidmungsplanes der Marktgemein-
de Nußdorf-Debant vor:  
Umwidmung im Bereich des Grundstückes 542 KG Obernußdorf:  
rund 443 m² von Freiland gemäß § 41 TROG 2022 in Sonderfläche sonstige land- oder forstwirtschaft-
liche Gebäude und Anlagen gemäß § 47 TROG 2022, 
Festlegung Gebäudearten oder Nutzungen, Festlegung Zähler: 7, Festlegung Erläuterung: Hofsäge 
mit landwirtschaftlichem Lager und Maschinenunterstand, wobei eine verstärkte Ausbildung der berg-
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seitigen Gebäudewände sowie eine geotechnische Baubegleitung erforderlich sind. Fenster und Tü-
ren entlang bergseitiger Gebäudewände sind nicht zulässig. 
 

II) gemäß § 68 Abs. 3 lit. d TROG 2022 gleichzeitig den Beschluss über die dem Entwurf entsprechende 
Änderung des Flächenwidmungsplanes der Marktgemeinde Nußdorf-Debant im Bereich des Grund-
stückes 542 KG Obernußdorf zu fassen, wobei dieser Beschluss nur rechtswirksam wird, wenn inner-
halb der Auflegungs- und Stellungnahmefrist keine Stellungnahme zum Entwurf von einer hierzu be-
rechtigten Person oder Stelle abgegeben wird. 

 
Abstimmungsergebnis zu I) und II): 
Jeweils einstimmig dafür 

 
 
Zu Punkt 4) Pachtvertrag Gemeinde-Ruemitsch, Grundstück 752 KG Obernußdorf; Regelung nach Hofübergabe 

 
Die Marktgemeinde Nußdorf-Debant ist Alleineigentümerin des Grundstücks Nr. 752 KG Obernußdorf 
(Gemeinde-Ruemitsch). Der Gemeinde-Ruemitsch ist laut Pachtvertrag vom 03.03.2020 vertraglich noch 
bis 31.03.2025 an Langzeitpächter Simon Ortner, vlg. Luner verpachtet. Aufgrund einer Hofübergabe 
möchte Simon Ortner den Gemeinde-Ruemitsch für die Restlaufzeit des Pachtvertrages an die Hofüber-
nehmer Elisabeth und Georg Preßlaber, vlg. Luner weiterverpachten. 
 
Der Bürgermeister beantragt, der Gemeinderat möge wie in Punkt V. des Pachtvertrages vom 03.03.2020 
geregelt, der Weiterverpachtung des gesamten Gemeinde-Ruemitsch, Grundstück 752 KG Obernußdorf, 
an Elisabeth und Georg Preßlaber auf die Vertrags-Restlaufzeit bis 31.03.2025 die Zustimmung erteilen. 
 
Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig dafür 
 
 

Zu Punkt 5) Bildungszentrum neu – Pachtvertrag zwischen Gemeindeverband „Mittelschule Nußdorf-Debant“ 
und Marktgemeinde Nußdorf-Debant zu den Kindergartenräumlichkeiten 
 
Der Gemeindeverband Mittelschule Nußdorf-Debant errichtet derzeit südwestlich der Mittelschule auf 
Grundstück 1034 KG Obernußdorf den Neubau Bildungszentrum Nußdorf-Debant. Neben einer Kinder-
krippe des OK-Zentrums und den Räumlichkeiten für den Mittagstisch sollen im neuen Bildungszentrum 
auch die neuen Räumlichkeiten des Kindergartens Debant untergebracht werden. 
 
Rechtsanwalt Mag. Herbert Weichselbraun von der Rechtsanwaltskanzlei Seirer & Weichselbraun, Tiroler 
Straße 30, 9900 Lienz, hat am 29.03.2023 zu den Kindergartenräumlichkeiten den Entwurf eines Pacht-
vertrages, abgeschlossen zwischen Verband Mittelschule Nußdorf-Debant und der Marktgemeinde Nuß-
dorf-Debant übermittelt, den Bürgermeister Ing. Andreas Pfurner Punkt für Punkt vorträgt. Ergänzende 
Ausführungen des Bürgermeisters betreffen vor allem den Pachtgegenstand, die Regelung der Vertrags-
dauer, die Höhe der Pacht (die im Vertragsentwurf noch fehlt, aber mit € 600,-- netto monatlich mit Wert-
sicherung vereinbart ist), die Betriebskosten und Instandhaltungspflichten, die selbst zu stellenden Reini-
gungskraft, die Schneeräumpflicht auf Parkplatz und Zufahrt sowie Unterverpachtung und Weitergabe. 
 
In der Folge verweist Bürgermeister Ing. Andreas Pfurner auf seine Funktion als Obmann des Verbandes 
Mittelschule Nußdorf-Debant und übergibt den Vorsitz an Bgm.-Stellv. Kathrin Mußhauser.  
 
Nachdem auf Nachfrage von Bgm.-Stellv. Kathrin Mußhauser zu diesem Tagesordnungspunkt keine 
Wortmeldungen sind stellt sie den Antrag, der Gemeinderat möge den Abschluss eines Pachtvertrages 
zwischen dem Verband Mittelschule Nußdorf-Debant und der Marktgemeinde Nußdorf-Debant zu den 
neuen Betriebsräumlichkeiten des Kindergartens Debant im Neubau Bildungszentrum Nußdorf-Debant 
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auf Grundstück 1034 KG Obernußdorf entsprechend dem von Rechtsanwalt Mag. Herbert Weichselbraun 
am 29.03.2023 an die Marktgemeinde Nußdorf-Debant übermittelten Pachtvertragsentwurf, ergänzt mit 
einem monatlichen Pachtzins in Höhe von € 600,-- zuzüglich Umsatzsteuer, mit Beschluss genehmigen. 
 
Abstimmungsergebnis: 
14 Stimmen dafür 
Bürgermeister Ing. Andreas Pfurner hat an der Abstimmung nicht teilgenommen 
 

 
Zu Punkt 6) Tarifordnung Feuerwehr; Genehmigung 

 
Um eine sachgerechte, landesweit einheitliche Abrechnung von Feuerwehrleistungen zu ermöglichen, 
haben die Tiroler Gemeinden auf Anraten des Landes in der Vergangenheit im Gemeinderat die vom 
Landesfeuerwehrverband Tirol übermittelten Feuerwehr-Tarifordnungen örtlich für verbindlich erklärt. 
 
Vorliegend ist nun die Tarifordnung 2023, die heuer im Landesfeuerwehrverband beschlossen wurde. 
 
Da das begleitende Rundschreiben des Landes Tirol (Abteilung Einsatzorganisationen) zur Feuerwehr-
Tarifordnung 2023 aufgrund der Notwendigkeit einer landesinternen rechtlichen Abklärung noch nicht an 
die Gemeinden ergangen ist, nimmt der Bürgermeister mit Zustimmung des Gemeinderates den Punkt 6) 
„Tarifordnung Feuerwehr; Genehmigung“ von der Tagesordnung. 

 
 

Zu Punkt 7) Löschung Vor- und Wiederkaufsrecht in EZ 252 Katastralgemeinde 85027 Obernußdorf;  
 Genehmigung  
 

EZ 252 Katastralgemeinde 85027 Obernußdorf 
 
Auf der Liegenschaft EZ 252 KG 85027 Obernußdorf ist zugunsten der Marktgemeinde Nußdorf-Debant 
unter C-LNr. 1a das Wiederkaufsrecht und unter C-LNr. 2a das Vorkaufsrecht einverleibt. Nachdem diese 
aus dem Jahr 1965 stammenden Berechtigungen der Marktgemeinde Nußdorf-Debant mittlerweile aus-
gelaufen sind, beantragt der Bürgermeister, dem Ersuchen der Grundeigentümerin zu entsprechen und 
im Gemeinderat wie folgt zu beschließen: 
 
Die Marktgemeinde Nußdorf-Debant erteilt hiermit die ausdrückliche Einwilligung, dass aufgrund der Lö-
schungserklärung ohne ihr weiteres Wissen und Einvernehmen, nicht jedoch auf ihre Kosten, die Lö-
schung des Wiederkaufsrechtes in C-LNr. 1a und des Vorkaufsrechtes in C-LNr. 2a ob der Liegenschaft 
EZ 252 KG 85027 Obernußdorf grundbücherlich einverleibt wird. 
 
Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig dafür 
 
 

Zu Punkt 8) Jahresrechnung 2022 
 
a) Bericht des Bürgermeisters 

 
Mit dem Rechnungsabschluss 2020 wurde erstmals der neue Drei-Komponenten-Haushalt laut VRV 
2015 gesamthaft in einem Werk dargestellt. Nun liegt die dritte Jahresrechnung in neuer Form vor. 
 
Neben dem Finanzierungshaushalt mit den Einzahlungen und Auszahlungen werden in der Jahres-
rechnung der Ergebnishaushalt mit Erträgen und Aufwendungen sowie der Vermögenshaushalt mit 
Aktiva (Vermögen) und Passiva (Eigen- und Fremdmittel) dargestellt. 
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Der Bürgermeister erläutert in seinem Bericht die Eckdaten des Rechnungsabschlusses 2022 anhand 
der für diese Sitzung vorbereiteten Übersichten, nennt dabei insbesondere die Zahlen von Ergebnis- 
und Finanzierungshaushalt sowie jene zur Vermögensrechnung, erläutert die Finanzlage und den 
Verschuldungsgrad der Gemeinde, welcher - ausgenommen der Ausreißer im Jahr 2020 (100 % Ver-
schuldungsgrad aufgrund einer vorzeitigen Schuldtilgung) - um die 30 % liegt. 
 
Das Budget 2022 war laut Bürgermeister Ing. Andreas Pfurner durch eine große Ausgabenseite, etwa 
für die Errichtung von Kanal, Straßen und die restliche Sanierung der Tennishalle geprägt. Die Aus-
zahlungen im Bereich der investiven Gebarung betrugen fast € 1,5 Mio., während die Förderungen in 
diesem Bereich lediglich bei rund € 441.000,-- lagen. Im Finanzierungshaushalt ergab sich eine Ver-
schlechterung der liquiden Mittel um € 64.183,74. Zwar gab es bei den Ertragsanteilen bedeutende 
Mehreinnahmen, nicht ausgeführte Wohnbauvorhaben brachten jedoch Einnahmenverluste bei den 
Kanal- und Wasseranschlussgebührten und den Erschließungskosten. Bedeutende, im Budget 2022 
nicht vorgesehene Nachzahlungen an Transferleistungen an das Land (für Soziales und Behinderten-
hilfe in Höhe von € 87.300,--), brachten laut Bürgermeister den Abgang. Die Vermögensrechnung 
weist mit Jahresende 2022 Aktiva und Passiva von € 34.486.179,37 auf. In den Passiva sind auch 
Rückstellungen für Abfertigungen und Jubiläumszuwendungen enthalten. 
 
Abschließend gibt der Bürgermeister noch einen Nachweis zu den Finanzschulden und zum Schul-
dendienst und erklärt dem Gemeinderat die offenen Rückstände Ende 2022. 
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Zur Genehmigung der Haushaltsüberschreitungen informiert Bürgermeister Ing. Andreas Pfurner dass 
die Überschreitungsliste mit Ende 2022 noch nicht genehmigte Haushaltsüberschreitungen in Höhe 
von € 477.201,-- ausweist. 
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Die Finanzlage der Marktgemeinde Nußdorf-Debant erläutert der Bürgermeister anhand der nachfol-
genden Darstellungen, die sich auf den Zeitraum 2018 bis 2022 beziehen. 
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Bürgermeister Ing. Andreas Pfurner führt aus, dass der durchschnittliche Bruttoüberschuss der letzten 
fünf Jahre bei € 653.692,22 lag. Der Schuldenstand hängt für ihn damit zusammen, dass in den letz-
ten Jahren enorme Infrastruktur geschaffen wurden. Große Projekte seien keine mehr geplant, es ge-
he nun mehr um die Erhaltung. Die Schulden seien von 2018 bis 2022 von € 3.980 Mio auf € 4.559 
Mio angestiegen. 
 
Sodann bittet der Bürgermeister die Obfrau des Überprüfungsausschusses um ihren Bericht. 

 
 

b) Bericht des Überprüfungsausschusses 
 
GR. Andrea Zirknitzer, MSc trägt als Obfrau des Überprüfungsausschusses die Überprüfungsaus-
schussniederschrift Nr. 1/2023 über die Überprüfungsausschusssitzung vom 13.03.2023 vor. 
 
Die Kassenbestandsaufnahme habe keine Auffälligkeiten ergeben. Auch beim Rechnungsabschluss 
passe alles. Der Abgang von rund € 64.000,-- im Finanzierungshaushalt betreffe nur einen minimalen 
Teil des Gesamtbudgets und habe es damit fast eine Punktlandung gegeben. Ende 2022 betragen die 
offenen Forderungen lediglich 0,54 % der Einzahlungen der operativen Gebarung (Vorjahr 1,10 %). 
 
Bei der Überschreitungsliste seien vom Überprüfungsausschuss keine Überschreitungen „ohne Hand 
und Fuß“ festgestellt worden. Die noch nicht genehmigten Haushaltsüberschreitungen des Jahres 
2022 belaufen sich laut Überschreitungsliste mit Ende 2022 auf € 477.201,-- und sind durch Mehrein-
nahmen (Ertragsanteile) und durch Minderausgaben in anderen Bereichen (operative und investive 
Auszahlungen) bedeckt. 
 
Der Überprüfungsausschuss empfiehlt, die noch nicht genehmigten Haushaltsüberschreitungen des 
Jahres 2022 in Höhe von € 477.201,-- zu genehmigen. Ebenso wird vom Überprüfungsausschuss 
empfohlen, die vorliegende Jahresrechnung 2022 zu genehmigen und dem Bürgermeister als Rech-
nungsleger gemäß § 108 Abs. 3 Tiroler Gemeindeordnung 2001 die Entlastung zu erteilen. 
 
 

c) Beratung 
 
Die Ausführungen von Bürgermeister Ing. Andreas Pfurner und Obfrau Andrea Zirknitzer, MSc werden 
im Gemeinderat ohne weitere Wortmeldung zur Kenntnis genommen. 
 
 

d) Beschlussfassung Haushaltsüberschreitungen 
 
Die mit Jahresende 2022 noch nicht genehmigten Haushaltsüberschreitungen betragen laut vorlie-
gender Überschreitungsliste € 477.201,--. 
 
Bei seinen Ausführungen zur Genehmigung der Haushaltsüberschreitungen verweist Bürgermeister 
Ing. Andreas Pfurner auf die nachstehende Übersicht, die auch die Bedeckung der Haushaltsüber-
schreitungen 2022 größenmäßig abbildet. 
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Der Bürgermeister erklärt, dass die mit Jahresende 2022 noch nicht genehmigten Haushaltsüber-
schreitungen in Höhe von € 477.201,-- sowohl durch Mehreinnahmen bei den Ertragsanteilen als auch 
durch Einsparungen bedeckt sind und beantragt, der Gemeinderat möge diese genehmigen. 
 
Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig dafür 
 
 
 
 
 

e) Genehmigung Jahresrechnung 
 
Bürgermeister Ing. Andreas Pfurner übergibt als Rechnungsleger zu diesem Punkt wegen Befangen-
heit den Vorsitz an Bgm.-Stellv. Kathrin Mußhauser ab und verlässt den Sitzungssaal. 
 
Bgm.-Stellv. Kathrin Mußhauser erklärt, sie wolle nun die Genehmigung der Jahresrechnung 2022 zur 
Abstimmung bringen und frägt nochmals nach Wortmeldungen oder Fragen. Nachdem keine Wort-
meldungen erfolgen, stellt Bgm.-Stellv. Kathrin Mußhauser folgenden Beschlussantrag: 
 
Der Gemeinderat der Marktgemeinde Nußdorf-Debant möge gemäß § 108 i.V.m. § 93 der Tiroler Ge-
meindeordnung 2001 den Rechnungsabschluss (bestehend aus Ergebnis-, Finanzierungs- und Ver-
mögensrechnung und dem Nachweis Finanzschulden und Schuldendienst) für das Haushaltsjahr 
2022 wie folgt genehmigen und dem Bürgermeister als Rechnungsleger gemäß § 108 Abs. 3 der Tiro-
ler Gemeindeordnung 2001 die Entlastung erteilen. 
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Abstimmungsergebnis: 
14 Stimmen dafür 
Bürgermeister Ing. Andreas Pfurner hat als Rechnungsleger an der Abstimmung nicht teilgenommen 
 
 
Nach der Abstimmung wird Bürgermeister Ing. Andreas Pfurner wieder in den Sitzungssaal gebeten und 
übernimmt den Vorsitz von Bgm.-Stellv. Kathrin Mußhauser. Bürgermeister Ing. Andreas Pfurner und GV. 
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Thomas Greuter bedanken sich bei Kassenleiter Hans Schmuck, der die letzte Jahresrechnung vor sei-
ner Pensionierung erstellt hat, für die jahrzehntelange (seit 1985) gewissenhafte Arbeit in der Finanzver-
waltung und betonen den erheblichen Mehraufwand bei Budget und Jahresrechnungserstellung seit der 
Umstellung auf den Drei-Komponenten-Haushalt aufgrund der VRV 2015. Der Bürgermeister bedankt 
sich ebenso beim Gemeinderat für die Entlastung und gibt einen Rückblick auf die finanzielle Situation 
bei der Erstellung der vergangenen Budgets (Bankenkrise, Corona, Sozialpaktum Land Tirol) sowie einen 
Ausblick auf die Arbeiten der nächsten Wochen (Energiebilanz, Kommunalinvestitionsgesetz 2023). 
 

 
Zu Punkt 9) Personalmaßnahmen 

 
Bürgermeister Ing. Andreas Pfurner informiert den Gemeinderat, dass die Bewerbungsfristen für die „Lei-
tung der Finanzverwaltung“ im Marktgemeindeamt bzw. für die Anstellung als „pädagogische Fachkraft“ 
im Kindergarten Debant am 31.03.2023 enden. 

 
 
Zu Punkt 10) Anträge, Anfragen und Allfälliges 
 

Über Antrag des Bürgermeisters beschließt der Gemeinderat  e i n s t i m m i g  folgenden Punkt auf die 
Tagesordnung zu nehmen als Tagesordnungspunkt 10) A) 
 
A) Sommertarife Tennishalle 

 
Die Sommertarife 2023 für Tennis und Badminton sollen gegenüber dem Vorjahr (letzte Erhöhung 
Sommer 2018) mit moderater Erhöhung (ca. 5 % bis 6 %) festgesetzt werden. Angeboten werden soll 
2023 wieder eine Tennis-Kombikarte für Saisonkartenspieler des TC Nußdorf-Debant, die dann im 
Sommer gegen einen geringen Aufpreis auch in der Tennishalle spielen können und ebenso eine 
Badminton-Sommersaisonkarte. Der zuletzt neu beschlossene Tarif für Tischtennis soll auch im 
Sommer 2023 unverändert gelten. 
 
Zu beachten ist, dass die Tennishalle aufgrund der Vor- und Nachbereitungen beim Bezirksmusikfest 
2023 im Spätsommer (Auf- und Abbau Boden in der Halle) den Betrieb einstellen muss. 
 
Der Bürgermeister beantragt, den nachstehend angeführten Tarifen mit Beschluss die Zustimmung zu 
erteilen. 
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Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig dafür 
 
 

Über Antrag des Bürgermeisters beschließt der Gemeinderat  e i n s t i m m i g  folgenden Punkt auf die 
Tagesordnung als Tagesordnungspunkt 10) B) 

 
B) Waldaufseher – Dienstbekleidung 

 
Der Landesforstdienst Tirol startet für alle Mitarbeiter im Forstdienst eine neue Bekleidungsaktion. Im 
Rahmen dieser Aktion haben auch die forstlichen Mitarbeiter der Gemeinde, GWA Andreas Tscharnid-
ling und Tobias Graf, um eine Neuausstattung mit Dienstbekleidung wie folgt angesucht: 
 
Andreas Tscharnidling 
Wasserdichte Jacke  € 310,-- 
Technische Jacke  € 150,-- 
Arbeitshose  € 150,-- 
 
Tobias Graf 
Wasserdichte Jacke  € 310,-- 
Technische Jacke  € 150,-- 
Arbeitshose  € 150,-- 
Schnittschutzhose ca. € 280,-- 
Bergschuhe ca. € 450,-- 
Forsthelm ca. € 100,-- 
 
Der Bürgermeister beantragt, beiden forstlichen Mitarbeitern die erbetene Dienstbekleidung zu ge-
nehmigen und die Kosten dafür durch die Gemeinde zu übernehmen. 
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Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig dafür 
 
Bedeckung: 
1.41100.751300 Einsparung 

 
 
Nachdem keine Anfragen mehr sind, schließt der Bürgermeister die Sitzung. 
 
 

 
Ende: 20.05 Uhr  
 
 

F e r t i g u n g e n : 
 

 Der Bürgermeister: Der Schriftführer: 
 
 
 

 __________________________________ __________________________________ 
 (Ing. Andreas Pfurner) (Dr. Robert Wilhelmer) 
 
 
 
 
 __________________________________ __________________________________ 
 (Bgm.-Stellv. Kathrin Mußhauser) (GV. Thomas Greuter) 
 
 
 
 
 __________________________________  
 (GV. Alois Lugger)   
 
 

 
 


